
Habe meine Mutter zuhause gepflegt bis ein paar Stunden vor dem Tod. Meine Töchter 

haben dabei geholfen und es ist für sie befriedigend gewesen, ihre Oma mit Liebe umgeben 

zu können.   

Nachdem ich als junge Frau - vor 20 Jahren,  an Multipler Sklerose erkrankt bin, habe ich 

das Vertrauen, dass auch meine Töchter mich pflegen werden, wenn es sein muss.  

Ich möchte nicht durch eine Spritze weggeräumt werden.  

 

Ihre  

 

Elisabeth Reinisch  
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